
   München, ..  Wiedereinstieg für Kultureinrichtungen gestalten  Sehr geehrter Herr Staatsminister Sibler,  nach den aktuellen politischen Entscheidungen, einen Großteil des öffentlichen Lebens wieder zu öffnen, wartet die bayerische Theaterlandschaft mit ihren öffentlichen und privaten Bühnen, Konzerthäusern, Tournee- und Gastspielbühnen, Festspielen und Orchestern immer noch auf klare Aussagen zu einem Wiedereinstieg in die Produktion. Ebenso im Unklaren sind die Aktivitäten der Laienmusik mit Proben, Weiterbildungsmaßnahmen und Konzerten sowie die Tanz- und Schauspielschulen.  Die Theater, Einrichtungen und Veranstalter, die aufgrund der unterschiedlichen Organisationsform und Größe unter völlig verschiedenen Bedingungen arbeiten, brauchen jetzt klare Vorgaben dazu, unter welchen Auflagen sie mit dem Betrieb beginnen könnten. Die Kultureinrichtungen sind von der Covid--Pandemie in den letzten Wochen mit voller Wucht getroffen worden, sie fordern jetzt Planungssicherheit und einen verlässlichen Rahmen für ihr Engagement für einen Wiedereinstieg. Sowohl die zeitliche Perspektive wie eindeutige Kriterien und klare Rahmenbedingungen für künftige Vorstellungen müssen von der Staatsregierung in Zusammenarbeit mit den Kulturschaffenden geklärt werden.  Die Verantwortlichen der Einrichtungen sind bereits dabei Konzepte zu erarbeiten, die Abstandsregeln und Hygienevorschriften entsprechen und die die Gesundheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wie auch des Publikums gewährleisten können. Dabei sind sie gefordert, Kompromisse bei der künstlerischen Gestaltung und Darstellung, der Wirtschaftlichkeit und technischen Ausstattung zu finden. Durch Hygienevorschriften bedingte Umbaumaßnahmen müssen organisiert und finanziert werden. Hierfür brauchen sie umgehend klare Vorgaben. Bis Vorstellungen unter den neuen Bedingungen umgesetzt werden können, benötigen die Theater und Veranstalter wochenlange Vorlaufzeiten, Künstlerinnen und Künstler und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter warten nach den schwierigen Wochen wieder auf Perspektiven für ihre Tätigkeiten.    Bayerisches Staatsministerium  für Wissenschaft und Kunst Herrn Bernd Sibler, MdL Staatsminister für Wissenschaft und Kunst  Salvatorstraße   München Arbeitsgruppe Wissenschaft und Kunst Claudia Weigl | claudia.weigl@bayernspd-landtag.de | Tel.:   -  | Fax:  -    



 Um die wertvolle Arbeit der vielfältigen Kulturlandschaft Bayerns auch in der aktuellen Krise bewahren und stützen zu können, ist die Staatsregierung jetzt gefordert, die notwendigen Entscheidungen zu treffen und Maßnahmen zu ergreifen.  Mit freundlichen Grüßen    Volkmar Halbleib, MdL Parlamentarischer Geschäftsführer Kulturpolitischer Sprecher    


